
Kirchweihfest im Jahre 2022
Wie  kann  man  heute  noch  Kirchweihfest  feiern,  wenn
allenthalben Kirchen geschlossen werden und unsere Kirche von
Skandalen in ihren Grundfesten erschüttert werden?
Ein Impuls zu einem gestrigen Kirchweihfest einer Kirche in
Oberhausen-Schmachtendorf.
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Bibeltextstelle: Lukas-Evangelium 10, 38-41

Kirchweihfest, heute, an diesem Sonntag in St. Josef.
Kein wirklich üppiges Fest – Gemeindefest wurde ja schon vor
einigen Wochen, vor den Ferien gefeiert.

Kirchweihfest  –  In  Zeiten,  wo  Kirchen  geschlossen  werden,
schon etwas besonders.
Diese Kirche scheint ‚gerettet‘ – A-Standort.
Dafür gibt es viele gute Gründe.

Aber der A-Standort sagt nichts darüber aus, was Kirche St.
Josef heute ist.
A-Standort ist mehr eine Festlegung auf die Zukunft hin.

Die Verantwortlichen haben sich gedacht: hier, an diesem Ort,
könnte sich eine Vision von Kirche der Zukunft entwickeln,
gerade  in  diesem  Ortsteil,  der  so  vielfältig  ist,  wo  die
Menschen wohnen, zur Arbeit oder zur Schule gehen, aber auch
ihre Ärzte aufsuchen, ihre Blumen kaufen und Autos auftanken.
Hier in Schmachtendorf gibt es eigentlich die ganze Bandbreite
gesellschaftlichen Lebens und Zusammenlebens.
Da – so die Überzeugung unseres Bischofs – darf auch unsere
Kirche nicht fehlen.
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Ein Grund warum St. Josef A-Standort ist.
Aber kein Grund, sich auszuruhen, so nach dem Motto: „Der
Kelch ist an uns noch einmal vorüber gegangen.“

Kirchweihfest 2022 in St. Josef bedeutet – nicht nur für die
Menschen hier aus St. Josef sondern in der ganzen Pfarrei –
diesen Standort weiter zu entwickeln, Visionen in Handlungen
umzusetzen. Einen Ort den Menschen in der heutigen Zeit zur
Verfügung  zu  stellen,  wo  sie  zur  Ruhe  kommen,  ausruhen,
geistlich auftanken und beten können.

Kirchweihfest  bezieht  sich  zwar  auf  dieses  Gebäude  aus
Steinen.
Aber ich denke, dass dieses Fest angesichts der derzeitigen
Situation in unserer Kirche deutlicher umgedeutet werden muss
auf die Kirche, die aus ‚lebendigen Steinen erbaut‘ ist.

Und dann hält das heutige Evangelium nämlich auch zu diesem
Kirchweihfest eine wichtige Botschaft bereit: Kirche ist die
Gemeinschaft derer, die sich immer wieder zu Füßen Jesu setzt,
ganz bewusst und auch als Gemeinschaft und sich von ihm her
inspirieren lässt um dann zu anderer Zeit deutlich zu machen,
dass Kirche sich nicht sich selbst genügen kann, sondern eine
Kirche mitten unter den Menschen ist.

So gewinnt unsere Kirche aus lebendigen Stein vor Ort hier in
Schmachtendorf und für die Menschen in Schmachtendorf eine
neue, ganz konkrete Bedeutung.

Nachbemerkung:

Als der Organist, der gestern Abend Dienst tat, vorschlug, am
Ende des Gottesdienstes das sehr triumphalistische Lied: „Ein
Haus voll Glorie schauet weit über alle Land …“ singen zu
lassen, habe ich ihn gebeten, auf dieses Lied zu verzichten.
Angesichts der derzeitigen Lage in der Kirche mit den noch
immer  mangelhaft  aufgearbeiteten  Missbrauchsfällen



sexualisierter Gewalt, halte ich solche Lieder für fehl am
Platze.


